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Jerichower
Land

Von Tobias Dachenhausen
Burg/Genthin ● Was haben die 
Schiff erscheune in Derben, 
das Schloss in Zerben und die 
Kirche in Hohenwarthe am 
Elberadweg gemeinsam? Alle 
haben Zuwendungen über das 
EU-Förderprogramm Leader 
erhalten. Insgesamt sind es 
55 Projekte im Landkreis, die 
im Jahr 2013 mit 2,4 Millionen 
Euro gefördert wurden. Diese 
Förderungen lösten Investitio-
nen in Höhe von 4,2 Millionen 
Euro aus. „Es geht um Nachhal-
tigkeit“, erklärte Heike Win-
kelmann vom Leader-Manage-
ment dem Bauausschuss auf 
seiner vergangenen Sitzung. 
Dabei werden Projekte mit bis 
zu 250 000 Euro gefördert.

Darunter die Dachsanie-
rung einer Scheune im Orts-
kern in Parchen für den Betrieb 
der Ölmühle, die Innensani-

erung des Ost- und Westfl ü-
gels des Zerbener Schlosses, 
die Sanierung des „schiefen“ 
Turmes der Kirche Niegripp am 
Elberadweg sowie die Errich-
tung eines Aussichtsturmes 
auf dem Klietznicker Wein-
berg, um nur einige Beispiele 
zu nennen.  „In fünf Gemein-
den wären bestimmte Projekte 
nicht realisiert worden, wenn 
es die Förderung nicht gegeben 
hätte“, erklärte Kreisvorstand 
Bernd Girke 

Die Lokale Aktionsgruppe 
(LAG) Zwischen Elbe und Fiener 
Bruch vertritt die Städte und 
Gemeinden Burg, Elbe-Parey, 
Genthin, Jerichow und Möser 
im Leader-Netzwerk. Sie hat 
es sich zum Ziel gemacht, die 
Kulturlandschaft und die Um-
weltbildung zu erhalten und 
auch aufzuwerten. „Es geht 
uns darum, die touristischen 

Angebote im ländlichen Raum 
zu erweitern und vorhandene 
Bausubstanz  umzunutzen“, 
sagte Heike Winkelmann.

Mit dem Jahr 2014 beginnt 
eine neue Förderphase des 
Projektes, die bis 2020 geht. EU 
und Land hätten bereits grünes 
Licht zur Fortführung gegeben, 

die Planungen seien aber noch 
nicht abgeschlossen, so dass 
die Rahmenbedingungen für 
die nächste Förderphase noch 
nicht endgültig gegeben sei-
en, informierte Winkelmann 
die Ausschussmitglieder. „Ich 
kann also keine Angaben zu 
dem zur Verfügung stehenden  

Geld machen, dennoch sollte es 
bereits bis Ende dieses Jahres 
Interessenbekundungen aus 
den Regionen geben“, beton-
te sie. „Welche Möglichkeiten 
haben wir denn, wenn alle Kir-
chen und Museen fertig sind“, 
wollte Sabine Roczszka wissen. 
Es gebe vieles, was schon ange-

sprochen, aber nicht umgesetzt 
wurde. Girke: „Das war jetzt 
der Anfang. Es sind noch viele 
Aufgaben da, die erkannt wer-
den müssen.“ Und Ausschuss-
vorsitzender Peter Hildebrand 
fasste es zusammen. „Natur 
und Gesellschaft sind ständig 
in Bewegung. Wir fi nden was.“ 

55 Projekte im Kreis durch Leader mit 2,4 Millionen Euro gefördert
Bericht der Lokalen Aktionsgruppe Zwischen Elbe und Fiener Bruch / EU und Land geben grünes Licht für Fortführung bis 2020

Die Sanierung des Dachtragewerkes in den Seitenflügeln der Niegripper Kirche (Foto links) und die Gestaltung der Außenanlagen am 
Schloss Zerben sind zwei von 55 Projekten im Landkreis, die durch das Leader-Programm gefördert wurden.  Fotos: Archiv

Von Wolfgang Biermann
Stendal ● Die Jugendschutz-
kammer am Landgericht 
Stendal hat einen 23 Jahre 
alten Angeklagten aus Burg 
wegen schweren sexuellen 
Missbrauchs seiner vierjähri-
gen Nichte zu 18 Monaten Ge-
fängnis verurteilt. Obgleich 
schuldig gesprochen, muss der 
Angeklagte nicht ins Gefäng-
nis. Denn die Kammer unter 
Vorsitz von Richter Ulrich Gal-
ler setzte die ausgesprochene 
18-monatige Haftstrafe für vier 
Jahre zur Bewährung aus, weil 
der Angeklagte zum Tatzeit-
punkt möglicherweise – nach 
dem Grundsatz „im Zweifel für 
den Angeklagten“ – schuldun-
fähig war.

Als Aufl age erteilten die 
Richter dem geständigen Tä-
ter, sich von Kindern unter 
14 Jahren fernzuhalten und 
eine psycho-therapeutische 
B e - h a n d lu n g 

zu begin-
nen, die er 
monatlich 
nachzuwei-
sen habe.

Ein psy-
chiatrischer 

Gutachter hat-
te im Prozess festgestellt, 
dass es nicht auszuschließen 
sei, dass der intelligenzgemin-
derte Mann infolge Alkoholkon-
sums tatbezogen vermindert 
steuerungsfähig gewesen sei. 

Das Landgericht folgte im 
Wesentlichen der Staatsan-
waltschaft, die auf vermin-
derte Schuldfähigkeit erkannt 
und sich für eine Aussetzung 
der Haftstrafe zur Bewährung 
ausgesprochen hatte. Mit sei-
nem Geständnis machte er 
eine Aussage des Mädchens 
unnötig, was ihm die Richter 
mildernd auf das Strafmaß an-
rechneten.

„Das war kein Vergehen, 
sondern ein Verbrechen, wenn 
auch auf der mittleren Stufe“, 
schrieb Richter Galler dem An-
geklagten ins Urteil. Der hatte 
schon bei seiner Erstverneh-
mung vor der Polizei gestan-
den, sich nach reichlich Alko-
holgenuss und frustriert vom 
Ergebnis eines Fußballspiels in 
der Nacht auf den 13. Mai vori-
gen Jahres in das Zimmer des 
bei der Großmutter übernach-
tenden Kindes geschlichen zu 
haben, wo er damals auch sei-
nen Wohnsitz hatte. 

Letztlich war es nicht zum 
Äußersten gekommen, weil 
sich das Kind gewehrt hatte 
und er daraufh in von der Vier-
jährigen abgelassen hatte. Die 
Schwester des Angeklagten, die 
im Prozess als Nebenklägerin 
für ihr Kind auftrat, und auch 
seine Mutter hatten sich dar-
aufh in vom Angeklagten los-
gesagt. Der lebt seit gut einem 
Jahr freiwillig in einer Einrich-
tung in einem anderen Ort im 
Jerichower Land. Und dort soll 
er nach dem Willen des Ge-
richts auch bleiben. Noch im 
Gerichtssaal nahm der Ange-
klagte das Urteil an.

Bewährung 
für sexuellen 
Missbrauch

Von Tobias Dachenhausen
Burg ● Die Baumaßnahmen an 
der Sekundarschule in Möser 
beschrieb Kreisvorstand Bernd 
Girke auf der vergangenen Sit-
zung des Bauausschusses als 
„spannend. Man entdeckt 
immer wieder etwas Neues“, 
sagte er etwas süffi  sant. Die 
Kosten der Maßnahme wer-
den wohl etwas ansteigen. 
Ursprünglich beziff erte sie der 
Landkreis auf 5,2 Millionen 
Euro. „Wie viel höher die Kos-
ten werden, können wir zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
sagen“, so der Kreisvorstand. In 
Möser sind mittlerweile die 
Fenster drin, jetzt soll die 
Wärmedämmung folgen. 
„Dann ist auch der Innenaus-
bau unabhängig von der Wit-
terung möglich“, merkte Girke 
an. 

Die weiteren Baumaßnah-
men des Kreises sind im Plan, 
teilte Girke den Ausschuss-
mitgliedern mit. „Wenn der 
Winter mitspielt, bleiben wir 
überall im Zeitrahmen“, so der 
Kreisvorstand. So ist beispiels-
weise der Rohbau des neuen 
Verwaltungsgebäudes in der 
Burger Bahnhofstraße fast ab-
geschlossen (Volksstimme be-
richtete). Zum Jahresende soll 
dann das Haus geschlossen 
sein. Ab Januar folgen dann 
die Fenster und der Innen-
ausbau. „Zwischen August 
und September 2014 wird das 
Gebäude dann nutzbar sein“, 
betonte Girke. In der Bahnhof-
straße entsteht für 3,4 Milli-
onen Euro ein neues Verwal-
tungsgebäude mit integrierter 
Leitstelle.

Eine neue Kaltlagerhalle 
soll gebaut werden

Noch 2013 sollen die Bauar-
beiten einer Kaltlagerhalle 
am Feuerwehrtechnischen 
Zentrum in Burg beginnen. 
„Mit dem Juni-Hochwas-
ser haben wir festgestellt, 
dass wir Lagerraum für Sand-
säcke und so weiter brauchen. 
Dem soll damit Genüge getan 
werden“, sagte Girke. Durch 
eine Umschichtung im Haus-
halt sei diese Maßnahme 
möglich gewesen, informierte 
er. 

Auch beim Schulhof der 
Sekundarschule Gommern ist 
eine Verbesserung des Zustan-
des in Sicht. „Der Auftrag wur-
de jetzt erteilt. Mit der Regen-
entwässerung wird jetzt noch 
begonnen. Der Rest wird 2014 
fortgeführt“, konnte Girke den 
Ausschussmitgliedern mittei-
len. 

Ein weiterer Ausbau von 
Straßen im Landkreis ist vor-
erst noch nicht sicher. Dies sei 
abhängig von diversen Förder-
mitteln, teilte Girke mit.

Schule 
in Möser 
wird teurer

Meldung

Aus dem
Gericht

Mit dieser stimmungsvollen Aufnahme der Abendku-
lisse von Tangermünde beteiligt sich Mathias Reh-
berg an unserem Volksstimme-Fotowettbewerb „Mei-
ne schöne Heimat“. Das Bild zeigt die alte Kaiserstadt 
von der Jerichower Elbseite aus. Wer sich ebenfalls an 

dem Wettbewerb, bei dem es schöne Preise zu gewin-
nen gibt, beteiligen möchte, schickt sein Foto als Da-
tei im JPEG-Format mit einer Datenmenge von min-
destens einem Megabyte oder auch mehr bis zum 
30.  November per E-Mail an die folgende Adresse: 

schoeneheimat@volksstimme.de. Geben Sie bitte in je-
dem Fall Namen, Anschrift und Telefonnummer an. 
Eine Jury wählt jeden Monat aus allen Einsendun-
gen die besten aus und veröff entlicht sie in der Volks-
stimme sowie im Internet auf www.volksstimme.de.

Letzte Sonnenstrahlen über der alten Kaiserstadt
Meine 
schöne Heimat
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Möckern (da) ● 558 Tiere sind 
am Wochenende bei der 78. 
Kreisverbandsschau der Rasse-
gefl ügelzüchter in der Möcke-
raner Stadthalle im Lochower 
Weg zu sehen. Daneben gibt es 
bei einer Verlosung attraktive 
Preise zu gewinnen. Die Aus-
stellung ist am Sonnabend von 
9.30 bis 17.30 Uhr und Sonntag 
von 9 bis 15 Uhr geöff net. 

Rassegefl ügelzüchter 
zeigen 558 Tiere

Die drei Förderschulen für 
Lernbehinderte im Land-
kreis werden im kommen-
den Schuljahr Probleme 
mit den Mindestschüler-
zahlen bekommen. Schon 
jetzt erreicht keine die ge-
forderten 90 Schüler. Der 
Bildungsausschuss wurde 
jetzt mit Lösungsmöglich-
keiten konfrontiert.

Von Tobias Dachenhausen
Burg/Parchen/Möckern ● Mit der 
neuen Verordnung über das 
künftige Schulnetz ab 2014 gibt 
es im Bereich der Grundschulen 
und Gymnasien im Landkreis 
keine Probleme. Keine Schule 
ist bestandsgefährdet. Bei den 
Sekundarschulen sieht es in 
Möckern und Loburg kritisch 
aus (Volksstimme berichtete). 
Noch dramatischer sieht es im 
Bereich der Förderschulen für 
Lernbehinderte aus. Sowohl die 
Albrecht-Dürer-Schule in Par-
chen als auch die Johann-Trau-
gott-Weise-Schule in Möckern 
und die Förderschule „Dr. Theo-

dor Neubauer“ in Burg haben 
schon jetzt nur noch zwischen 
56 und 72 Schüler. „Der Trend 
geht steil nach unten. Die In-
klusion in Grundschulen wird 
stärker betont, darum rechnen 
wir planerisch mit einem Rück-
gang“, erklärte Jugendamtslei-
ter Dr. Ralph Focke.

Die Schulen werden mittel-

fristig bis zum Schuljahr 2018/19 
weiter an Schülern verlieren. In 
der Parchener Schule werden 
es in fünf Jahren nur noch 32, 
in Burg nur noch 37 und in Mö-
ckern sogar nur 26 Schüler sein, 
so die Prognose. 3,15 Prozent 
aller Schüler besuchen zurzeit 
eine Schule für Lernbehinder-
te. Das Jugendamt rechnet zu-

künftig mit einer Halbierung. 
„Es ist eine Problemsituation, 
die dramatisch aussieht“, sagte 
der Jugendamtsleiter. 

Eine Entscheidung über den 
Schulentwicklungsplan muss 
der Kreistag bis zum 31. Janu-
ar 2014 herbeiführen. „Die Zeit 
ist knapp. Für Beratungsbedarf 
wird es eng“, merkte Ausschuss-

vorsitzender Hartmut Dehne 
an.  

Im Prinzip gebe es zwei Lö-
sungsmöglichkeiten, so Dr. Fo-
cke. Die eine sieht eine Förder-
schule mit unterschiedlichen 
Förderschwerpunkten vor. Die 
andere wäre eine Förderschule 
mit Kooperationsklassen. „För-
derschüler würden also ganz 
normal in Grund- oder Sekun-
darschulen unterrichtet, zählen 
aber planerisch zur Förderschu-
le“, erklärte der Jugendamts-
leiter. Die Vorgaben habe der 
Kreis nicht erfunden,  sondern 
wurden so vom Land festgelegt, 
stellte Dr. Focke klar. Nun geht 
es darum, weitere Planungen 
vorzubereiten. 

„Wir müssen die Schulen 
miteinander vergleichen. Da 
fl ießen bauliche Aspekte, die 
Aufnahmekapazitäten, Fahrt-
zeiten der Schüler und noch vie-
les mehr mit rein. Das ist eine 
recht komplexe Betrachtung“, 
blickte der Jugendamtsleiter 
voraus. „Da diese jetzt noch 
nicht vorliegt, werden wir über 
mögliche Ergebnisse auch nicht 
spekulieren“, ergänzte Kreis-
sprecher Henry Liebe.

LB-Schulen schon jetzt unter den 
Sollzahlen der Schulentwicklungsplanung
Keine der drei Einrichtungen in Burg, Parchen und Möckern hat die geforderten 90 Schüler

Trend zeigt immer weniger Schüler in den LB-Schulen des Kreises

Förderschule "Johann Traugott Weise" 
(Möckern)

Albrecht-Dürer-Schule (Parchen)

Förderschule "Dr. Theodor Neubauer"
(Burg)
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